
 



 
Kriminelle Pressevereinigung iepa Schweiz zur Ausforschung von Verkehrskreisen aufgeflogen 
 
15.08.2019 UIPRE, der erste und einzige internationale Berufsverband für Fachjournalisten und 
Experten aller Bereiche von Elektronik, Energie, Steuerungen, Satelliten-, Waffen-, Radio-,  Fernseh-, 
Daten- und IT-Techniken feierte sein 60jähriges Bestehen. UIPRE wurde 1959 in Frankfurt anlässlich 
der letzten dortigen internationalen Funkausstellung am Sitz des Industrieverbandes ZVEI gegründet. 
UIPRE zählte in 27 Ländern über 500 Mitglieder. Aktualisiert 11.2023. 
 

UIPRE-Mitglieder waren und sind weltweit unterwegs. Zentrale Treffpunkte weltweiter Verkehrskreise bis zur 
Aufhebung der Ost-West-Trennung waren Montreux und Berlin. Die Kompetenzen und Verbindungen von 
UIPRE-Journalisten und Experten haben Jahre unbemerkt zu einigen erheblichen nachrichtendienstlichen  
Instrumentalisierungen und Ausforschungen sowie in Einzelfällen zu einigen persönlichen Bereicherungen 
geführt. Das hat die neu gewählte UIPRE-Vertretung 2011 beendet. Die aufgeflogene kriminelle 
Ausforschungsvereinigung gründete darauf schnell die "iepa" in Habsburg/Basel mit dem Betriebsbüro 
Zanotelli AG, St. Alban-Anlage 58 in Basel unter der Leitung des ehemaligen Schweizer MND-Offiziers, 
Militär-Attachée-Vertreters und turbokryptischen Waffenexperten. Unter dem Vorwand der UIPRE-
Arbeitsaufrechterhaltung - tatsächlich aber offenbar um die weitere Kontrolle mit oder ohne Kenntnis 
beteiligter UIPRE-Mitglieder deren Spezialwissen abzuschöpfen und staatlichen Stellen Daten als 
Dienstleistung zu verkaufen, soweit nicht ohnehin eine Beauftragung vorlag.   
iepa hatte mit den Vorständen Bernhard Krieg und Dieter Neumann und weiteren Mitgliedern in Prag, 
darunter Dr. Petr Benes, Ex-Präsident O. Norgaard und Ex-Schatzmeister Heinz Grau  und  am 18.11.2013 
in Maßnahmenlogik versucht, UIPRE zu liquidieren und sich auch gleich das Signet des weltweit 
einzigartigen renommierten Jornalistenverbandes anzueignen. Wolfram Bangert, angeblicher iepa-Vorstand, 
klagte mit Krieg, Neumann und Wasser mit der Kölner Anwaltschaft RAe Dr. Werner RI (Adresse des 
AKEUR e.V) vor dem Düsseldorfer LG unter dem Az. 2a O 265/24 noch vorsorglich auf Markenaneignung - 
und verlor im April 2015 allumfassend. Darauf teilten Wasser und Neumann dem Gericht im Juli ihre 
Insolvenz mit - eine Insolvenz eines niemals existierenden Schweizer Vereins.  
 
Notwendige Fallermittlungen behinderten tschechische Behörden und Polizeien, deutsche Staatsanwälte bis 
zum Genstawa Karlsruhe, militärische Abschirmdienste nicht nur in Deutschland und er Schweiz, das DPMA, 
Ermittlungen untersagten wiederholt der Baseler STAWAs Karl Aschmann und zahlreiche beteiligte 
Schweizer Gerichte bis zum Bundesgericht Lausanne sowie VBS-Verantwortliche bis zum Nationalrat. 
Vertuscht wurden tschechische Waffenhandelswege via Schweiz nach Deutschland bis zu den NSU-
Anwendern genau jener Mordwaffen. Deutschland und andere Länder sichern Gesetze zur Deckung von 
nachrichtendienstlicher Ungesetzlichkeit. 
Die iepa-Seiten wurden von Michael Wilke, Köln/Rösrath, gemacht. Wilke war mit Dr. jur. Werner Vorstand 
des AKEUR e.V., er betrieb zusammen mit Wasser in Köln u.a. "Sicherheitsunternehmensdienstleistungen" 
auch eine gemeinsame Firma des europäischen Waffenhandels und war Jahrzehnte im Umfeld mit dem 
Handel von Daten tätig. Der Liquidation der früheren CargoLifter AG rühmt sich Wasser als eines seiner 
wichtigen Agentenstücke neben Eingriffen in nordafrikanischen Söldneraktivitäten oder in die deutsche 
Tritium-Gesetzgebung. Eine Renaissance der CargoLifter-Thematik war 2023 mit "Luftschiffen" des 
Pentagon und der chinesischen und russischen Pentdants über Kanada und USA zu erleben. Wasser 
überlebte seine eigene Liquidation und rühmte, er würde nun mit Hubschraubern zur Arbeit geflogen. Ihm 
und Wilke steht ggfs. ein ganze Hubschraubersraffel zur Verfügung. Gibts nicht? UIPRE belegte: gibt's! 
 

 



 
 
Der  Personenkreis aus fünf Ländern, der sich unter Leitung des schweizerischen Ex-Militärattachés Wasser 
vom MND/VBS im Mariott Airport Prag traf und sein UIPRE-Mandat behauptete, war zwei Jahre zuvor nach 
Strafanzeigen wegen Konten-Sperrungen, Geldwäsche via Credit Suisse und anderen Schweizer Banken 
Urkundenfälschungen und Diebstahl des UIPRE-Vermögens aus UIPRE 2011 und 2012 mit Ausschlüssen 
und Entlassungen entfernt worden, weil Betroffene nicht einmal journalistische Arbeit nachweisen konnten.  

 
 
Bereits am 07.11.2013 hatte der Kreis vor seinem fingierten Prager UIPRE-Treffen das geklaute UIPRE-
Logo via DPMA-Sicherung zum Zwecke der Eigennutzung angemeldet. In der Baseler Vontobel Bank 
unterhielt Guido J. Wasser bei der Zanotelli-Gönnerin und Mitgesellschafterin Isabell Zanotelli die 
Briefkastenadresse „iepa“. Dort  verkauften Wasser und Krieg, der heute in CH-Uetikon lebt (oder dorthin 
flüchten musste)  internationale Presseausweise, die ausschließlich UIPRE ausstellen kann. Michael Wilke, 
Rösrath, der u.a. UIPRE-Presseausweis-Vorlagen fertigte und sich selbst zum iepa-Journalist krönte, ist nur 
eine der schillernden Figuren. Der obige Kreis beschloss in Prag laut Protokoll die Liquidierung von UIPRE 
und die Ausschaltung des Vorstandes Aubert/Lehmann/Aigner (vergeblich). CEO und Schatzmeister von 
UIPRE wurde lt. Prüfprotokoll 06.2011 von 93 % aller Mitglieder gewählt.   
 
 
Das seit 2011 veruntreute UIPRE-Vermögen verteilte der Kreis der kriminellen Drecksäcke aus den 

Länder CH, CZ, Taiwan, Dänemark und Deutschland ohne Kassenprüfung unter sich. Die 
Kassenprüferin wurde erst gar  nicht zur vorgeblichen UIPRE-Sondergeneralversammlung nach 
Prag eingeladen.  Protokolliert war: 

 
a) 4.000 € bekommt die Gesellschaft der Freunde der Geschichte des Funkwesens e.V. und  
b)  2.000 € die Reporter ohne Grenzen e.V.  
 
Rudolf Kauls, Schatzmeister der GFGF e.V. bestätigte am 30.05.2019, er habe von dem Vorgang gehört und 
niemals Geld bekommen. Wie auch: Der frühere Schatzmeister Bernhard Krieg, Mitliquidator in Prag und 
Betreiber der jahrelang angeeigneten und betriebenen Fälschung www.uipre.org hatte das Vermögen bei 
der Credit Suisse bereits am 08.02.2012 heimlich auf ein Geheimkonto des Bullshit Detectors Wasser an die 
UBS in Visp überwiesen. Alles gedeckt vom Hamburger 32°-Freimauer Dieter Neumann, der vor dem 
Bundespatentgericht behauptete, UIPRE gäbe es nicht mehr. Das BPatG spielte für die DPMA eine der 
miesesten Rollen: Es verweigerte die Beiziehung des rechtsgültigern Urteil des LG Düsseldorf und legte mit 
Fehlinformatioen öffentlich nach Beendigung des Vorgangs nach.. Der totenkopftätowierte Funker Neumann, 
der nur eine Funkerfachschule besuchte (nix FH oder mehr) schuldet UIPRE große Summen. Rassistische 
Ausfälle und der verlorene Markenprozess vor dem LG Düsseldorf (2a O 265/14) haben die abenteuerliche 
Dimension der Gefährdung der Pressefreiheit offenbart und dank CEO Rolf G. Lehmann - in Europa auch 



als besonderer unbestechlichen investigativer Journalist und Nachrichtendienstler bekannt, beendet. Pikant: 
CE-Markt "Verleger" Wolfram Bangert, verkaufte seinen Laden an eine Tochter der Stuttgarter SWM-Holding.  
 
Das Bundespatentgericht hat von einem der verantwortlichen Rädelsführer, unter iepa.ch 2019 als 
amtierender Vorstand geführt, der mit seinem Kollegen Wolfram Bangert in Deutschland am jeweiligen 
Wohnort verklagt werden will, verlangt, die von ihm 2015 behauptete Insolvenz von einem Schweizer Gericht 
belegen zu lassen. Immerhin: UIPRE bewertet als Zeichen für das bundesdeutsche Rechtsverständnis zu 
nachrichtendienstlichen Eingriffen gegen einen internationalen Journalistenverband mit deutschem Sitz die 
Entfernung involvierter Vorstände des Kölner AKEUR Arbeitskreises EDV und Recht e.V. mindestens als 
schlechtes Gewissen. Die iepa-Hetzer und -Verfahrensbetreiber 2a O 265/14 waren 2015 rechtsgültig 
wegen bösgläubiger UIPRE-Markenanmeldung verurteilt. Deren Kölner Rechtsvertreter, RAe Dr. Marcus 
Werner RI, und der iepa-Registrant Michael Wilke, wurden im Kölner Akeur e.V. als Vorstände geräuschlos 
ersetzt. Wer nun für den siebenstelligen Schaden haftet, haftet auch für die Eingriffe in die Presse-, 
Meinungs- und Organisationsfreiheit des GG sowie in journalistische Ausforschungen - bis heute.  
 

 
 
 
2019 30. – 40. – 45. – 60. UIPRE-Geburtstage 
 
Lange vor der ersten Ausgabe von AV-Pressedienst (1974) und Medienreport entstand im August 1959 auf 
der letzten Frankfurter Funkausstellung UIPRE Union Internationale de la Presse et Radiotechnique et 
Electronique. Frankfurt war und blieb mit seinem Industrieverband ZVEI Zentralverband der Elektrotechnik- 
und Elektronik-Industrie und vielen Fachmessen eine weltweit zentrale internationale Adresse. Vor mehr als 
30 Jahren nutzte UIPRE erstmals außerhalb des internationalen TV Symposium Montreux als relative 
Stammadresse die photokina, die IFA und die CeBIT für Fachvorträge. Über 500 internationale Journalisten 
und beste Experten aus 27 Ländern konnte UIPRE vereinen.  
Vor über 40 Jahren entwickelte sich unter Mitwirkung eines UIPRE-Experten zuerst in Stuttgart ein 
Jahrhundertwandel - aus einer FH Druck wurde eine Hochschule der Medien HDM. Eingeleitet hat das 1976 
eine kleine AV-Bibel „Audiovisuelle Informationssysteme im Marketing“. Die Arbeit unter Prof. Dipl. Vw, Dipl. 
Kfm. Reinhold E. Eichholz mit 1,0 bewertet, brachte den jüngsten Lehrbeauftragten für Medienwirkung und 
Medienkalkulation Nonprint ins Amt, der ab 1978 bis 1986 zahlreiche neue Medieningenieure ausbildete und 
zahlreiche Diplomarbeiten abnahm. Von 5.000 Studenten zählen heute über 85 % zum Non-Print-Cluster. 
UIPRE selbst suchte erstmals vor 13 Jahren Kontakte zur HDM. Beide konnten nach der digitalen 
Zeitenwende nicht sehr viel miteinander anfangen. Vor 40 Jahren entstanden auch die Leitplattformen von 
europäischer und internationaler Bedeutung für neue Marktqualifizierungen und Medienverbände: AV-Tage, 
Filmfestivals, Corporate Media, Meetingpoints der Medienfachverbände, Medienseminare, später Zentren für 
Weiterbildung und Management und über 30 Expertentreffs „Medientrends – Medienkompetenz“ (www.fdm-
ev.de). Die Aktivitäten wurden ebenso lange vom UIPRE-Präsidenten und Experten für radio- und 
fernsehtechnische Entwicklungen Prof. Karl Tetzner begleitet. Vor 20 Jahren wurde UIPRE Mitträger des 
europäischen Masterawards und der MasterGallery von Corporate Media. Vor zwölf Jahren veranstaltete 



UIPRE erstmals den medienethischen jährlichen  IFPA-Award für die Benennung von Eingriffen, Fake News 
und Großbetrügereien von Institutionen, Unternehmen und Personen gegen Medien, Presse und 
Verbraucher. Der erste Preisträger war die kriminelle iepa-Vereinigung in Basel, die Presseausweise mit 
dem UIPRE-Design ausstellte, Journalisten ausforschte, in die Presse- und Meinungsfreiheit eingriff. Noch 
immer ermitteln Staatsanwaltschaften und Presse bei nachrichtendienstlichen Auftraggebern und 
Kriminellen. Journalistische Grundlagen und Medienethik machen UIPRE mit stärkerem europäischen Bezug 
auch im Jahr 2023 aus.  
 
 
 
 


